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Weutter jein heift nicdt nue Liebe geben, Liebe empjangen, ¢z Heift vov
allenm: Wifjen, Verftehentonnen.

Sdilt nidht deinr Kind, wenn fein Fuf nun “lBogc betritt, die div felbev
fremo jind.  Wenn ja nur Qidit auf thnen liegt, Licht von oben.

Dod) was bleibjt du jelbft juritd, laft dein Sind allein fene Whege
gehen?  Trdumit Cinfamteit wnd Alhwoerden wm dih?  Warvum, warim?

Laf; dody dein 1DL‘[)L 3 Siunen, detn fejthalten ywollen an Gevefenem,
pein Trauern wm Vergangenes.

ey’ nut detnem Sinde newem Leben entgegen, griie mit ihm und in
ihm die Sonne, die ¢vig in blaue Fevnen winft. Geniefe mit ihm dic Sdhon-
hett, dic jeder meue Fag bringt, jeder Jubeljdyrei und jeder C‘:J)nmncn slaut
Dum;, jum PWenjden werdenden Kindes finde in ﬁumm Herzen cin Edyo.

Sei Kameradin, Freundin und mit duftroten Nojent wird did) das Wort
SMutter” wmnfrangzen.

Jung foirft du werben, nie balm[ 5, alg duomit detnen Stinde die Lich:
lichen ®arten crjter Jugend durdivandertejt. lles Triibe, Sdiwere bes
Alters wird finfen twic Steine, dic auf den Seejpiegel geworfen, dritberhin
die {dhaumgefronten Wellen in nie endenvollender Lebensluit tanzen.

Mutter! Mit goldenen Gloden wivd div dicd Wort cinft m die Cwig-

feit lauten. : Gertrud Bliral,
B e e e

Bobert de @raz.
Ein Wortfiihrer der Wejtjchiveiy.
Lon Dr. Yohannes .’mibmer, ®enf.

Die fimjtleviydhe und polittjde BVedeutung dicjes utord berubt aur
jeinem Solbatenbudy ,Jm Reih wund Glicd”.  Mit dicfem Werke hat cv Jich
in unjerm Sdrifttum nnu in unjerem Volfsleben cinen cigenartigen und
jeften Pojten gejdafien. Die Tugenden des Scpiftjtellers und dle Veqa-
Bunq oe8 Craiehers qa[)cn darin jo Hand in Haud, vaf ein Widcr ]tanb qeaen
eine 10[&)@ Sraft midt dentbor d aud) nidt cingetreten ijt. LWer inner
auf freien flaven fpradliccen ©til halt und daran feine Freude Hhat; wem
e3 Dad Hery crhebt, wenn der Nation ein dluﬁtc Betjpiel der uelbﬁnu&)t und
bed Selbjtbetpuf3ticing darvgeboten ivirh, dasd im § mbcu und im Srieg, 1m
RocE der Republif ober tm Biivgerkleid jede junge Kraft ftraffen, ftablen
fann: jic alle miffen die Reijtung Robert de Traz” mit Hhioditen Mapen
meffen. Um o mehr, weil ev feinen Mahnruf jdon vor der Welterjdhiit-
terung anaejtimmt Hat und von jedem Vorurteil nady hitben und dritben
fret ift. Sein Aujtreten ift in jedem Sinn durdjaus gerade. €8 ift mun
ridhtig, Dafy ,Jn Reih und Glicd”, jo wie ¢s ijt, durdhaus geniigt, um jich
und feinen utor u crflaven. Ale3 au jeinem Gegenjtande jadlidy und
fcehfc{) Notige 1ft bmm gefagt. €8 ift rund, voll, fertig. ud) infofetn it
ed midit nur ein E)Jﬁmtcntucf, jonbernt et Meiftevioerf.  Kein orphijdyes

triort.  ber bad wohlerwogene und wohlacjepte Crgebnis tiidytiger Cr-
fahrung und griindlider Betradtung; den Geift, dag Leben, cinen jozujagen
rithigen Sdivung aber Hat ed bavon, dafy ¢d ten Tibergang cined Widerfrre-
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benden gum Ubexzeugten darjtellt, cines, dem die gejetste Aufgabe, wahrend
er ihr obltegt, bem bumpfen Zwang entiteigt und jid) ald notiwendiger Durd)-
pafy gur mannliden Freiheit davjtellt.

Ein Pathos wobhnt dem Budje e, das nid)t von Heut auf morgen auf-
flammt, dem dbaz O vielnmehr ausd cinem jorgjam gefanumelten und geheg-
ten Worrat langjam und weidlid)y ugeleitet wird.  IMNit andbern Worten
das Zidyt, bas von ,In Reily und Glied” fo jtetig, jo fier leudhtend ausgeht,
31t {o jdponenm wabhren Sdetne fam, [dft vermuten, daf der Yutor midt ur-
ploglid) begetjtert ward und die Feder ergriff, die er vorher nic gefiibhrt,
jondern dafy cr aus langer Judt an jic) felber hevantan, um 1iber die Gr-
stehung der Nation u veden. ,Jn Reih und Glied” muf aljo LVorlaujer qe=

Robert de Traz, Sdyriftiteller in Genf.

babt haben, andere Sdhriften miiffen ebenjo natiivlicher Weije gefolgt fein.
Und da fo wenig von ihnen dic NRede ift, dic Weftjdweiz audgenontmen, fo
mag fid) der Verjud) vedhtfertigen, in da3 Gefamtvert eingufiihren, das
de Zraz bid heute und 3u bieten hat,

*
€3 umfapt, ,Jn Reih und Glied” inbegrijfen, fliinf Biidper: ,Aus dex
Jugendgeit”, ,Qeben!”, ,Mad dad Hery begehrt”, und ,Die Liebe und die
BPuritanerin”. Auz der ,Jugendzert” ift ein Sammelband: Stizzen und
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Yovpellen jind ¢8, die jbviftitelleriidhe Stiliibungen und jeelenfundlide Ber-
judie bedeuten. Die andern Viidyer jind Romane.

~ Nomane? Ja ud Nein. Der Form nad) fHmmt das Wort. Nad) dev
Cinftellung tes Autors aber find jic alle Seitenjtitde 3u dem Solbatenbud),
bad ins Veufiein der Offentlichfeit cingejchlagen hot. Warim nidt aud)
dicfe anbern?  Weshalb ift bigher die Soune der Gamit ¢imzig auf ,Jn
Teih und Glicd” gefallen?

S wejentliden aug zwet Griinden:

Die eit ift, Aug und Obr, voll vor Krieg und Soldatentim und Frie-
densfehniudht.  Sic will abwdgen, wo das NRedt {it.  Halb verabidpeut fic
pen Waffendienit, halb evicanert fie in Ehriurdt vor jeinen Tater. o 1t
ihr jede Stinume willformmen, die die Frage anjdotlich entioidelt und
mit cinem offenbaven Willen 3ur Walbrheit priift. Und wenn die Welt fpiirt,
daf; tiefere Gedbanfen am Werte jind, daf vein menjdlidie Fiele cvivogen wer-
ven, dann Halt audy fic den ciligen Atem an und will cine Weile laujdjen,
wad dic Veramwortung der Menjdheit raumt ... Jm Fall von |, Reih und
®lied” beftvicte fic dozu nod) die gwijdien ber Eradhhung und der Tarlegung
jehoebende Art der Mitteilung, die bannt und jponnt.

Die andern Werte beriihren Teilprobleme der Gegenvart, entlegenere,
wnaufiallige, auf einen beftimmten Ort begogene.  Und fie fahren auf Deni
Meer ded Shrifttums in ciner Form daber, die jidh nur wenig von dem
allgemeinen Tppus der Fahrzeuqe ded Getjtes, der Crfindung, ves Crleb-
nified und Abenteucrd abhebt.

Sn Tat und Wahrheit verdienen fie alle unjere Aufmerfjamteit, und
ihr gonger Kreis jtellt, freilich feinen Nibelungenring bedeutend, aber boch
ecine Qette trefflicher Formulicrungen jdweizertjden Menjdentums dar.

*

Aufer ,Jn Reih und Glicd” Hat das lebte Budy den jtartjten Wiberhall
gefunden: ,Dic Qicbe und die Puritanerin®. LVon mandien freudig em-
piangen, von vielen bitter verurteilt, tut ¢s cinen Griff bag verjdleierte
Qebent ded hohen falvinijchen BVitvgertums von Genf. € fithet unsd in bie
Geiftedart diefer jeltiam gmijden der Weltfinang und der Sittenijtrenge ger-
teilten, quferlich mafvollen, tihlen, in bindendbe Form gebannten, tnnexlid)
entioeder exftorbenen oder gwiefpdltigen oder ~— urploplid) cinmal alle Bande
bredienden Gefellichaft cin. €35 tut dar, wie biefe Gruppe abgejdylofjener
Stanbdedgenoffen, die unter dem Drud des herfommliden Pwanges ur
Wohlgefittetheit leidet (neben den Siinbdenbddern, die aud) nidt fehlen), ecine
Nt auservdhiter Seelen braudyt und fdafft, die ihr Jdeal verfdrpern und
¢5 fo unbedingt und jo verlaplidh) verfldaven, Ddafy bie Sterne geringern
Ranged wm fie her ab und zu cinmal verbleidhen bitcfen ... jie wijfen, der
woblerzogence auserforene Qeitjtern wird jeine Pilidt, 3u fhimmern und
abaulenfen, unentwegt erfitllen.  Jndeffen, wenn in 1hm dag Urfeuer durd:-
bricht, wenn er uniweife behanbelt und zur Entladung feines Weh’3 gendtigt
ird: wad dann?  Was fiir cin Sujammenbrud) ift aldbann zu befiivdten?
Rird per Ring ihn audholten? Ober wird ter ungeftimen Urnatur bic
anerzogene Selbftbeherridiung ivicder entgegentreten?  ABird bad entblogte
Xch am Enbe dod) das mt tvieber aufnehmen, die Dede Tex Tugend iiber jidy
ait breiten, fein BVerlangen au crfticfen und ben in der Tiefe ded Dajeinsd
Feeilenden neuerdingd und mun auf immer ald unftrdflides, von feiner
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Berjudhung heirrbared Mufter vorzuvandeln? [obnt fid) jold) ein Leben?
Xit €8 ein menjdenverted Dajein? Der ganze Sturm diefer in didhter Folge
[o8gelaffenen Fragen jcmellt die Seqel der Crzablung. Jujt die Tatiade, daf
die Fragen wicdt als Theoreme, jondern als Lodung, Verfithrung, Entidul-
digung: in ziemlidem Abamsgewand auftreten, und unverhiillt bezaubern
und beriien, hat de Troz Feinbe zugezogen. Und dod) ift ¢& gerade die ji-
dere Crfenntnis, die finftlerifdye Freibeit, der jittlide Wabhrheitdmut, die
der Gdhilderung da3 Verfanglidhe benehmen und fic auf die Stufe ded Sol-
datenbudhed jtellen. Wahrend man lieft, Wwird man unwillfiitlid) vom
fdhellenden Drantg der Sinnlichfeit betlommen, ber auf Clariffe Damien-
Bourgueil cindringt und von dem jungen falten Damon Laurent Fabre-
&illed ausgeht, und e will einem jdheinen, al8 ob ber Siegeszug der Aphro-
dite die Grenze des Themad in unguldfiiger Weife fprenge: Bebenft man
aber die licbegmatte UWmngebung und Vergangenhett der vornehmen Jjolier-
ten, fo begreift man ihre Sehniudyt und bemerft exft jekt jo redht, oas die
Mangel und Note ihrer Standesordnung an ihr verjduldbeten. Und man
gefteht fich aufatmend, dafy dic Erzahlung, die jdheinbar zum Sinnenraujd
vervildere, im Geqenteil eine Hohe tinjtlevijde unbd jittlide Geiftedgegen-
wart de3 Autord befunbdet, eine jdharfe gerade Rinie verfolgt, und. eine
jdwere Beforgnis nidht von fid) ebiwdlzt, jondern alg Anufgabe und Cendung
auffebt. Daf man von der Cntfeffelung der Sinne fo ernjt sum Kern der
rage juriidfehrt, ift eine Ghre fiir den Didhter, und Ehre it ihm audy
darum 3u eriveifert, weil er jelber der Schicht angehbrt, von deren Anfed)-
tungen er diefe eine jo genau und iviffend und iviirdig offenbart. €5 Hat
ein Gtii von dem Mut dazu gehort, den audy bie Urheberjchaft von ,In
Reih und Glied” erheijhte. In gewiffem Sinn nody mehr: und er rannte
qegen die Schweigeparole jeiner Gemeinfdaft on.  Gefibplide Bergehern,
peinlidhe Geridhte!

Borber eridhicn: ,Was das Hery begehrt”. Man modste es aud) heifen:
SSQtimmernifie cines Bwedlofen”.  Gin reidier Jiingling, der Traumen
nachjagt, den Grod tdujdht, und der, unfibhig i) ein Fiel zu jeten, unfjern
Nugen entrinnt und unjrer Aufmerfamieit entgleitet. Cr entgleitet uns,
weil er felbjt ein Sdwader. ift; die Craahlung aber ift jtart genug, fein
Werden und Veroehen al3 typild) fiir einen Stand, fitr eine Wenfdenart
wobl aud, fiir cinen Grzichungsivrtum hingujtellen. Die Scilderung mag
unter der jdhymerzlichen Nidtiteit der Perjonen leiden, fie 1ft aber erjdiittern-
ber Tone mddtig; fic bebt dapon. Unter dem Trdumertverf feiner pagen Hofi-
nungen, an die er feinen Wert, feine Starfe, Feine wabre wadere Mannlid)-
feit a1t fehen Hat, windet Philippe fic) empor, Affifii gu: bort oird ihm das
Manna der Grlifung vom Himmel fallen. Diefer Schluf der Gefdhichte
ift nidht eben flav: it ed Troft aud inmerem Inteil und Glanben? Jijt es
©pott iiber eine Mobetorheit? Hier liegt, aufer dem leidenbden, leidfeligen
Selbentum, dem leideiteln, bdiefed Menjden, die Scddde Dbed Budyes:
©2 erloubt zuviele Abmege der Deutung.  Rauh gefagt: die forperliche
Sdjivere ded Bandes iiberiviegt die getftige. Dad Edelmetall in all dent. €3
mwiitde juft eine Art Novelle geredhterfigt haben. Hier hat Offizier Robert
be Froz bie Tragmeite feines Gejdoiies fiir cinmal diberjdhatit . . -

: *
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Cr fann jidh troften. Audy Napoleon war nidht unichlbar, und Homet
hat ab unb zu zur Ungeit gejhlommert.  Wiv wenden uns dem Bande
oLeben!” i Und wictlidy, er verdient den Titel, driict ihn aus, bendtigt
und bevedgtigt ihn.  (Nur Jind wir nidt mittlevweile wm Jahre riidodrts
gegangen).  Nod) ijt ,Jn Reih) und Glied” nidt gejdricben.  Wir fehen
piclmehr, dafy ,Leben” nur ein Sprungbrett 3u der fraftigeren, umfaffenderen
Retftung ift. Sprungbrett, Auftaft, Ridtungnahme: Grfenninis des Stand-
punftes, Wahl des Jiels. Jnfofern it es anmichend 3u lefen und e ift
winidensivert, daf ¢s aud) in der deutiden Schweiz gelejen werde. Sorg-

fom amd liebreidy umd unabldfjtg ift died Bud) bedadht, und o Hat e§, wenn

nidit jeinen eigenen, fo dody den Grfolg jeines Nachfahren innerlidy vor-
bereitet.  Ein junger Menjd)- ous cinem alteingejefjenen waadtldndijden
Gejdledt, jugendfrol), gerdt in cine jahe Krife er Sinnlidfeit. Nody ijt
fie unentidyieden. Da- evdffnet ihm fein wortfarger, dod treuer Vormimd,
fvas fiir cine Wolfe itber ihm jdivebt: bom Vater her droht ihm die Gefahr,
dem 1lbermaRy der Sinnlidteit, jeglicdem Raujcdhe und wmviirhiger BVer-
wohung und Berlewmmbdung anheimgufallen . . . mit Sdmery und Wut wirft
Tavid Glarier den Renmer Leidenjchaft juriict, er 3ahmt ihn. Nod) Herridht
indeffen Ungerifheit: dauert die neue MWadht, die jeber Sufall ftoren fann?
Cin eltgevandter Freund fonunt aus Paris, cinige Fevienmwoden auf Sur-
pierre zu berbringen. Jm Handumbdrehen gewinnt er die Neigung eined
jungen Aaddiens, 3u demt Dopid erft jebt fih mehr und betwufter hHinge-
gogen fithlt. Gy legt fich Den bitteren LVerzidht auf, wddft davon. Der
parifer Leichtfuf ftreift in ber Rwijdenzeit mit einer Tangzerin durds Land.
Labid ift verjudt, fonnte 8 jein, dafy thm die tolle Qichelei fhon lange be-
fannt 1it, den Freund blofaufteller. v tut ¢z nidt. Gin Sufall geniigt.
Jiun fonunt bie Sammlung dev pojitiven Krdfte: 8 witd gelingen. Su-
sntjden wird jein Qeben ftetig an newerem Gehalt au nehmen. Die An-
ftrengung aller Willendfrafte Hat geirtt.

Die Gefdhichte it jugendlidh), einfach, und dennod), Dant der innigen
Durdleuditung bes jtrchbenden Charafters, foftlid) und jkon. Im Keime
jchon exbhalt man von de Trag den Eindruct cined Hhohen Jiel ujtrebendern,
fich felber die ftraffe Willensjdulung zumutenden Darjtellersd, Anregers,
Offigiers feiner Nation. Willen! ift bev jtarfe Jmperativ, der fraftig,
doc) nie iiberlaut, nody prahlerifeh, fein Wejen und fein Werfe durdhalt.
Reben! it fein, gwitjden MWbermut und morbidem Boeifel hindurdhleitendes
welbgefchrei.  Willen, Qeben, Handeln! Dag Dreigeftivn ziert da3 Firma-
ment feiner Lebengbilder und verleiht ihm die hohe Ordnung, den Flaren
Lerlauf, und die mafellofe Wahrheit. Vielleicht vereinfodht er 3u fehr, toie
alle PBillenghelben und Erzieherncatiren. Dod der Obem des cdhten Anteilsd
madyt feine furge Art meiner twieder vergeffen. Sein Befehlston Hat mert{d)-
lich reinen Unterflang.

*

Dag allererfte Wagnis, die erfte Kraftprobe desd Offizier-Schriftitellers,
dicles energijden Hofmeifters unferver weljdhen Jungnannidaft, der de Traz
ift, ber Sammelband ,aus der Jugendzeit”, ift der Jnbegriff aller feiner
Bejtrebungen, der Mafitab jeiner Redyte, die Schabfammer feiner Did)-
tung. €3 ift der Sdrein, den ein jeber 6ffnen mag: fofort wird er erfennen:
Da ift dber Stein, den der gereifte Autor ausd-der Not= und Lehrlingsfaffung

A



geloft und in dies, jenes Wert groferer Sunft, bedeutenderen Ausblids ge-
jenft bat. Avs den ,evjonnenen Gejpracden” ging dic , Puritanerin® hervor:
aits , greundjdaft” und cus , Handeln!” das Bued) vom |, Xebon”; aber aus
dm o, Sdivaden” ourbe, mit dem vollen Blid in die Gattungen der Wien-
jdhen, das cuien Typus und cinen Weg evledigende ,Was dag Hery beaehrt”.
Gin Jehmen und cin Geben Hat jid) jeit dicjem Critlingsbudy vollzogen, cin
Wahlen und Sdetden, ¢in Priifen und Behalten, Sdymicden und Qautern,
pafy & cine Freude it wund cine Fuverfidt, ,von wannen Hitlfe fonmen
werde.” Und wie der Retrut guerft ant ficdh, dann der Qeutenant an den ihm
amvadyenden RNefruten, jo hat de Traz ofne Unterlaly gedient: von Mal
i Weal hat er fluger geuvteilt und feiner geaxbeitet, ijt er ein Reiferer ge:
worden.  Wenn ciner, it cv cin lixdiger Wortfiihrer der Wejtjdhivets.
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Sdylittenlied,

Unter muntrer Glddlein Edhallen
Rafdyelt’s wie cin Elfenzug,
Sreudig drein die Peitfdhen Enallen,
Ulles {dwindet hin im Flug:
Roffe, Reiter, in der Ulitten
Alutig dle befonnten Sdhlitten,

Die, in Samt und Pels gehillt,
Liedlich Seenvoll erfiillt,
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Haunt begonnen hat die IWonne,

3t fchon alles wieder aus?

Veg aus Dunjt und Sdhnee und Sonne
; Sollen wir tns dumpfe Daus?

Do ¢s offnen fidh dte Tiiren

Unter luftigent UTufizteren;

Sreundlidy fteht su Tany und Ulak!

Aufgefdhmiickt der fleine Saal.

Eilig ftreift die Winterhiille
Jedes fdhone Uind von fidy,
Sdhmud und hell, in figer Siille,
feudhten alle fommerlidy;

Wiffen mit den ftillen Blicken
AH! fo lteblidh 3u begliicen,
Holde Rede Flingt darein —
Hann es wohl nod) Winter fein?

Wie fidy's tanst fo- freudig heute,
Sidy's nody befjer {dmauft und fingt!



	Robert de Traz : ein Wortführer der Westschweiz

